
ENERGIEAUSWEIS für Wohngebäude 
gemaß den §§ 16 ff. der Energieeinsparverordnung (EnEV) vom 21.11.2013 ---

Reglstrlemummer SN-2018-001710899 1 GOltig bi.: 28.02.2028 

Gebäude 000060006 

Gebaudetyp Mehrfamilienhaus 

Adresse Slraße UsII nad Labem 129-135, 09119 Chemnltz 

Gebaudeteil 

Baujahr Gebaude 1977 Gebäudefoto 
Baujahr Warmeer2euger 1998 (freiwillig) 

Anzahl Wohnungen 48 

Gebaudenutzflache (~) 3491,000 1115 nlch § 19 EnEVaus der Wchn'.che ermtteM 

Wesentliche Energietrager für 
Nah-/Femwärrne aus Heizwerken - erneuerbarer Brennstoff In ~h Heizung und Warmwasser 

Emeuerbare Energien Art: keine 1 Verwendung: keine 

Art der LOftung/KOhlung I!l FensterlOftung o LOftungsanlage mtt Warmerockgewinnung D Anlagezur 
o SchachUOftung o LOftungsanlage ohne warmerockgewinnung KOhlung 

Anlass der Ausstellung o Neubau o Modemisierung o Sonstiges 
des Energieausweises KI VermietungIVerkauf (ÄnderunglErweiterung) (freiwillig) 

-
f Hinweise zu den Angaben Ober die energetische Qualität des Gebäudes 

-i 

Die energetische Oualttat eines Gebaudes kann durch die Berechnung des Energiebedarfs unter Annahme von 
standardisierten Randbedlngungen oder durch die Auswertung des Energleverbl8uchs ermittelt werden. Als Be-
zugsßache dient die energetische Gebaudenutzflache nach der EnEV, die sich in der Regel von den allgemeinen 
Wohnflachenangaben unterscheidet. Die angegebenen Vergleichswerte sollen Oberschlagige Vergleiche ermögli-
chen (Erläuterungen - stehe Seite 5). Tell des Energieausweises sind die Modernisierungsempfehlungen (Serte 4). 

0 Der Energieausweis wurde auf der Grundlage von Berechnungen des Energiebedarfs erstellt 
(Energiebedarfsausweis). Die Ergebnisse sind auf Seite 2 dargestellt. Zusatzliehe Informationen zum 
Verbrauch sind freiwillig. 

I!I Der Energieausweis wurde auf der Grundlage von Auswertungen des Energleverbl8uchs erstellt 
(Energieverbrauchsausweis). Die Ergebnisse sind auf Seite 3 dargestellt. 

Datenerhebu ng BedarfNerbrauch durch lIlI E' ntilmer o Auss 11 r te e 
o Dem Energieausweis sind zusatzliche Informationen zur energetischen Qualttat beigefOgt (freiwillige Angabe). 

Hinweise zur Verwendung des Energieausweises 
Der Energieausweis dient lediglich der Information. Die Angaben im Energieausweis beziehen sich auf das 
gesamte Wohngebaude oder den oben bezeichneten Gebaudeteil. Der Energieausweis Ist lediglich dafor gedach~ 
einen Oberschlagigen Vergleich von Gebauden zu ermoglichen. 

Au.steller 
AMVO Heizkostenabrechnung e.K. 

KOhraer SIr. 9 
04277 Leipzig 

28.02.2018 

Aus.tellung.datum 



ENERGIEAUSWEIS für Wohngebäude 
gemaß den §§ 16 tf. der Energleelnsparverordnung (EnEV) vom 21.11.2013 

Berechneter Energiebedarf des Gebäudes Registriernummer SN. 201B.001710B99 

Energiebedarf 

COrEmissionen kg/(m 2 'a) 

p-- Endenerglebedarf dieses Gebäudes J 
, 

\ 7 
kWh/(rn"a) \ I 

\ I 

rC I 0 E F G 
0 25 50 75 100 125 150 175 200 225 >250 

~ 

" '. kWh/(rn"a) 
I \ 

i j" Primärenergiebedarf dieses Gebäudes "--
Arlorder!!!g .... g.mäß EnEV f~ Energiebedarfsberechn!!!ßen .!!Wendet .. Verfahren 

Primllrener~ebedarf 

Ist·Wort klMl/(m"o) Anfo,derungswort kWl/(m"a) [] Verfahren nach DIN V 41Q8.B und DIN V4701·10 

Energetische au.rttilt der GebäudehUlI. Hr' [] Verfahren noch DIN V 18599 

Ist·Wert W/(m"K) Anforderungswert W/(m"K) [] Regelung n.ch § 3 Absatz 5 EnEV 

J,,;s::C!OJD!Il!I~er!l!tich5mlerL>W,,:lInno:::!::schu~;:tz~lbe~i N~e::ube:::u!..) ....::[]:....: .. :·n~geh=.H:en:.._=,-_[] Vereinfachungen n.eh § 9 i>bs.tz 2 EnEV 

Endenergiebedarf dieses Gebäudes 
[PlIIchtangabe in Immobllienanzelgenj 

Angaben zum EEWärmeG 
Nutzung erneuemarer Energien zur Decktllg d .. 
W:Irme·undKliltebedalfS aufGruld des Erneuerbare­
Energlen-Wännegeselz .. (EEWInneG) 

Art: Deckungs .... II: % 

% 

% 

Ersatzmaßnahmen 6 

Die AnloldertIIgen des EEW:lrmeG werden durCh eile 
E_aanahme nach § 7 AbsIllZ 1 Nummer 2 
EEW:lrmeG erfllllt. 
[] Die nach § 7 i>bsatz 1 Ntr1vner 2 EEWlnnoG 

vorschllrten Anforderungsworte der EnEV sind 
eingeholten. 

e Die In Verbindung mk § 8 EEWärmoG um 'h 
verschlrften Anforderungswerte der EnEV sind 
elngehoHen. 

Verschlrfter Anforderungswert 
Primlrenergiebedarf: kWh/(m"o 
Verschllrfter Anforderungswort 
fUr ci. energetische au.litit der 
GebäudehOUe Hf': W/(m"K) 

kWh/(m2 'a) 

Vergleichswerte Endenergie 

~..!::._~I eiD I E I 
100 lZ 150 

Erläuterungen zum Berechnungsverfahren 
Di. EnOl~oeInsporv.rordnung Iisst fUr ci. Berechnung des Ener~ebedorfs 
unterschiedtiche Verfahren zu, ci. im Einzelfall ZU unterschiedlichen Ergeb­
nissen fUhren können. InsbesOlIdere wegen stondordislort .. Rancl>ecingungen 
erlouben ci •• ngegebenen Werte keine ROckschlUsse .uf den toIsiehiiehen 
Energieverbroueh. Die .usgewiesenen Bodorbwerte der Sk.lo sind spezifisch. 
Werte n.eh der EnEV pro Qu.dratmeter Gobludenutzftlehe (A,,), cie im 
Allgemeinen g6ßer Ist .1. ci. Wohnftleho des Gebäudes. 

StraBe Ustl nad Labem 129· 135. 09119 ChflfWtz 



ENERGIEAUSWEIS für Wohngebäude 
gemaß den §§ 16 Ir. der Energleelnsparverordnung (EnEVj vom 21.11.2013 

Erfasster Energieverbrauch des Gebäudes Reglstrlernummer SN-2018-001710899 

Energieverbrauch 

~ 
C 0 

Endenergieverbrauch dieses Gebäude 
110 kWh/(m 2 ·a) 

o 25 75 100 125 
E 
150 

F 

175 200 225 >250 ---

Endenergieverbrauch dieses Gebäudes 
[Pnichtangabe fOr Immobilien anzeigen] 

- --..., 
121 kWh/(m2 'a) 

Primärenergieverbrauch dieses Gebäude 

110 kWh/(m2'a) 

Verbrauchserfassung - Heizung und Warmwasser 

Zeitraum 
Energetrilger 

von bis 

01 .01 .2014 31.12.2014 Nah-/Fernwärme 

01.01.2015 31.12.2015 Nah-jFernwärme 

01 .01 .2016 31.12.2016 Nah-jFemwärme 

Vergleichswerte Endenergie 

I eiD I E I 
o 26 """":60':-"'-:76 100 126 160 

Erläuterungen zum Verfahren 

Prlmär-
energl .. 
faktor 

1,1 

1,1 

1,1 

Energ..,erbrauch Anteil Anteil Heizung Klima 
[klMl] WalllTo'lasser [k1Ml] faktor 

[klMl] 

364785 96628 268157 1,08 

361212 97216 263996 1,02 

407387 93034 314353 0,99 

Die modellhaft ennltetten Vergelchswert. beziehen sich 
auf Gebilude. in denen die \lVilnne für Heizung und 
Warmwosser durch Hoizkessel Im Gebäude bereitgestellt 
wird. 
Sol ein Energi..,erbrauch ein .. n1t Fern- oder Nehwllnne 
beheizten Gebäudes verglichen werden. ist zu beechten. 
dass bi .. normo"nweise ein wn 16 bis 3D ." geringerer 
En .. gieverb<auch als bei vergleichbaren Gebäuden mit 
Ke .. elheizungzu erwart.n Ist. 

Das Verfahren zur ErmiUfung des Energeverbrauchs ist durch de Energ .. insparverordnung vorgegeben. Die Werte der Skala sind 
spezifische Werte pro Quadratmeter Gebludenutzftlche (A,,) nach der Energieeinsparverordnung. de im Allgemeinen göller ist als die 
Wohnlich. das Gebäudes. Der tatsächliche Energ.vtrbJauch einer Wohnung oder eines Gebludos weicht insbesondere wegen des 
\l\lltterungseinftuss .. und sich lindernden Nutzerverha~ens vom angegebenen Energieverbrauch ab. 

~=---------------~ 

Stra8e UStt rwKI La~ 129-135. 09119 Chemnltz 



ENERGIEAUSWEIS fürWohngebäude 
gem3ß den §§ 16 ff. der Energieeinsparverordnung (EnEV) vom 21.11.2013 

Empfehlungen des Ausstellers 
Registriemummer SN-2018-001710899 

Empfehlungen zur kostengünstigen Modernisierung 
Maßnahmen zur kostengünstigen Verbesserung der EnergieeffIZienz sind D moglich D nicht moglich 

Empfohlene Modemisierungsrnaßnahmen 

empfohlen (freiwillige Angeben) 

In 01. gesehltzte gesehllzte 

Nr. 
Bau-oder Maßnahmenbeschreibung in Zusammenhang EInz.~ ,tmatlsa- K05ten pro 

Anlagenteile einzelnen Schritten mU großerer maß. tlonszell eingesparte 
Modemlslerung nahme KItowaU-

11 
stunde 

Endenergle 

1 Es wurde keine Gebäude .. /Bestandsaufnah Ine D D 

2 durchgeführt. Wir empfehlen zur energe- D D 

3 tischen Verbesserung des Gebäudes einen D D 

4 bedarfsorientierten Energieausweis D D 

i 5 erstellen zu lassen. D D 

6 Heizungsanlage bel geplanter Modernlslerung D D I 
D D I 
D D 

D D 

D D 

D weitere Empfehlungen auf gesondertem Blatt 

Hinweis: Modernisierungsempfehlungen fOr das Gebaude dienen lediglich der Information. 
Sie sind nur kurz gefasste Hinweise und kein Ersatz fOr eine Energieberatung. 

Genauere Angaben zu den Empfehlungen sind 
erhaltlich bei/unter: 

'- - ---
Ergänzende Erläuterungen zu den Angaben im Energieausweis (Angaben freiWillig) 

5tra8e U,1I1lad Labem 129· 135. 09119 Chemnltz 



ENERGIEAUSWEIS fürWohngebäude 
gem3ß den §§ 16 ff. der EnergieeinspalVerordnung (EnEV) vom 21.11.2013 

Erläuterungen 000060006 5 

Angabe Gebäudetell - Seite 1 Angaben zum EEWänneG - Seite 2 
Bei \I\Iohngebäuden, die zu einem nicht unerheblichen Anteil zu Nach dem EEWärmeG .russen Neubauten in bestimmtem 
anderen als \I\Iohnzwecken genutzt v.erden, ist die Ausstellung Umfang erneuerbare Energien zur Deckung des Wärme· und 
des Energieausv.eises gemäß dem Muster nach Anlage 6 auf Kätiebedarfs nutzen. In dem Feld "Angaben zum EEWärmeG" 
den Gebäudeteil zu beschränken, der getrennt als \I\Iohnge· sind die Art der eingesetzten emeuerbaren Energien und der 
bäude zu behandeln ist (siehe im Einzelnen § 22 EnEV). Dies prozentuale Anteil der Pflichterfüllung abzulesen. Das Feld 
v.ird im Energieausweis durch die Angabe "Gebäudeteir deut· "Ersatz maßnahmen" v.ird ausgefültt, v.enn die Anforderungen 
lich gemacht des EEWärmeG teilweise oder vollständig durch Maßnahmen 

Emeuerbare Energien - Seite 1 
Hier v.ird darüber Informiert, wofür und in welcher Art erneuer· 
bare Energien genutzt werden. Bei Neubauten enthätt Seite 2 
(Angaben zum EEWärmeG) dazu weitere Angaben. 

Eneralebedarf - Seite 2 

zur Einsparung von Energie erfüllt werden. Die Angaben 
dienen gegenüber der zuständigen Behörde als Nachweis des 
Umfangs der Pflichterfüllung durch die Ersatzmaßnahme und 
der Einhattung der für das Gebäude getienden verschärften 
Anforderungswerte der EnEV. 

Endergleverbrauch - Seite 3 
Der Energiebedarf v.ird hier durch den Jahres-Primärenergie· Der Endenergieverbrauch v.ird für das Gebäude auf der Basis 
bedarf und den Endenergiebedarf dargestellt. Diese Angaben der Abrechnungen von Heiz. und Warmwasserkosten nach der 
v.erden rechnerisch ermittelt. Die angegebenen Werte v.erden Heizkostenverordnung oder auf Grund anderer geeigneter 
auf der Grundlage der Bauunterlagen bzw. gebäudebezogener Verbrauchsdaten ermittett. Dabei v.erden die Energiever. 
Daten und unter Annahme von standardisierten Randbeding· brauchsdaten des gesamten Gebäudes und nicht der einze~ 
ungen (z. B. standardisierte Klimadaten, definiertes Nutzer· nen \I\Iohneinheiten zugrunde gelegt. Der erfasste Energiever. 
verhatten, standardisierte Innentemperatur und innere Wärme· brauch für die Heizung v.ird anhand der konkreten örtlichen 
gev.inne usw.) berechnet So lässt sich die energetische Qua· Wetterdaten und mithiffe von Klimafaktoren auf einen deutsch. 
lität des Gebäudes unabhängig vom Nutzerverhalten und von landweiten Mittelv.ert umgerechnet So fOhrt beispielsweise ein 
der Wetterlage beurteilen. Insbesondere wegen der standardi· hoher Verbrauch in einem einzelnen harten Winter nicht zu e~ 
sierten Randbedingungen erlauben die angegebenen Werte ner schlechteren Beurteilung des Gebäudes. Der Endenergie. 
keine Rückschlüsse auf den tatsächlichen Energieverbrauch. verbrauch gibt Hinweise auf die energetische Qualität des Ge-
primärenergiebedarf - Seite 2 bäudes und seiner Heizungsanlage. Ein kleiner Wert signali. 
Der Primärenergiebedarf bildet die EnergieeffIZienz des Ge- ~ert einen geringen Verbrauch .. Ei~ Rücks<:hluss au~ den. kOnf· 
bäudes ab. Er berücksichtigt neben der Endenergie auch die tig zu elWartender:' Verbrauch 1St jedoc.h nicht möglich: In~be. 
so genannte "Vorkette" (Erkundung, Gewinnung. Verteilung, sonder~ ~nnen die Ve~brauchsdaten einzelner ~nel~heiten 
Umwandlung) der jev.eils eingesetzten Energieträger (z. B. sta~ difleneren, v.e~1 SI~ ~on der Lage der \I\Ioh~lnh~~en Im 
Heizöl, Gas, Strom, erneuerbare Energien ele.). Ein kleiner Gebaude, von der jev.elhgen Nutzung und dem indiViduellen 
Wert signalisiert einen geringen Bedarf und damit eine hohe Verhatien. der Bewohner .abhäng.en. . .. . 
Energieeffizienz sov.ie eine die Ressourcen und die Umwalt Im Fall längerer Leerstände Wird hierfür ein pauschaler Zu· 
schonende Energienutzung. Zusätzlich können die mit dem ~hlag rechnerisch bestimmt und i~ die Verb~uche~ssung 
Energiebedarf verbundenen CO

2
·Emissionen des Gebäudes elnbez~en. Im Interesse ~er VergleIChbarkeit Wird bei dezen· 

freiv.illig angegeben v.erden. tralen, In der Regel elektrISCh betriebenen Warrnwasseranla· 
et a - gen der typische Verbrauch über eine Pauschale berücksich· 

Enera_ Ische _ ualltät der Gebäue!ebQlle - Seite 2 tigt Gleiches gilt fOr den Verbrauch von eventuell vorhandenen 
Angegeben ist der spezifische, auf die wärmeObertragende Anlagen zur Raumkühlung. Ob und inv.ieweit die genannten 
Urrla~sungs,tJäche bezogene Transmission~wär.meverlust (F~r. Pauschalen in die Erfassung eingegangen sind, ist der Tabelle 
melzelchen In der EnEV: Hr 1- Er beschreibt die durchschnitt· • Verbrauchserfassung" zu entnehmen. 
liche energetische Qual~t aller wärmeübertragenden Umfas- prlmärenergleverbrauch _ Seite 3 
sungsfiächen (Außenwände, Decken, Fenster etc.) eines Ge· . . .. 
bäudes. Ein kleiner Wert signa~siert einen guten baulichen Der. PTlmärenergleve~brauch geht aus dem fur das G,:bäude 
Wärmeschutz. Außerdem stellt die EnEV Anforderungen an e~ittetten Endenergle~erbrauch hervor. Wie der Primarener· 
den sommerlichen Wärmeschutz (Schutz vor Überh~ung) glebedarf Wird er mithilfe von Umrechnungsfaktoren ermittel~ 
eines Gebäudes die die Vorkette der jeweils eingesetzten Energieträger berück· 

Ene!enerolebedarf - Seite 2 
Der Endenergiebedarf gibt die nach technischen Regeln be· 
rechnete, jährlich benötigte Energiemenge fOr Heizung, Lüftung 
und Warmwasserbereitung an. Er v.ird unter Standardklima­
und Standardnutzungsbedingungen errechne! und ist ein Indi· 
kator fOr die Energieeffizienz eines Gebäudes und seiner Anla· 
gentechnik. Der Endenergiebedarf ist die Energiemenge, die 
dem Gebäude unter der Annahme von standardisierten Bedin· 
gungen und unter Berücksichtigung der Energieverluste zuge· 
führt werden muss, damit die standardisierte Innentemperatur. 
der Warmwasserbedarf und cie notwendige Lüftung sicher· 
gestellt werden können. Ein kleiner Wert signalisiert einen 
geringen Bedarf und damit eine hohe Energieeffizienz. 

sichtigen. 
PfIlchtangaben tOr Immobllienanzelgen - Seite 2 und 3 

Nach der EnEV besieht die Pflicht, in Immobilienanzeigen die 
in § 16a Absatz 1 genannten Angaben zu machen. Die dafOr 
erforderlichen Angaben sind dem Energieausv.eis zu entneh· 
men, je nach Ausweisart der Seite 2 oder 3. 
Vergleichswerte - Seite 2 une! 3 
Die Vergleichswerte auf Endenergieebene sind modellhaft 
ermittette Werte und sollen lediglich Anhaltspunkte fOr grobe 
Vergleiche der Werte dieses Gebäudes m~ den Vergleichs­
v.erten anderer Gebäude sein. Es sind Bereiche angegeben, 
innerhalb derer ungefähr die Werte fOr die einzelnen 
Vergleichskategorien liegen. 

Straßt!! Ustl nad Labem 129-135, 09119 Chemnltz 


